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Der Landtagsabgeordnete für
den Stimmkreis Fürstenfeld-
bruck-Ost, Benjamin Misko-
witsch (CSU), hat kürzlich Mit-
glieder des Frauenbundes
Mammendorf imMaximiliane-
umempfangen.
Zunächst sah sich die Gruppe

den Besucherfilm des Bayeri-
schen Landtags an. Der Film in-
formiert über dasWahlsystem,
die Zusammensetzung, die
FunktionunddieAufgabender
Bayerischen Volksvertretung.
Dass die eigentliche Arbeit in
den Ausschüssen stattfindet,
dort diePlenarsitzungenvorbe-
reitet werden und alle Sitzun-
gen im Bayerischen Landtag
grundsätzlich öffentlich sind,
war füralleneu.DerBayerische
Landtag zählt zu den ältesten
Parlamenten inEuropa.
Dann ging es hinauf in den

Plenarsaal. „Der Plenarsaal ist
das Herzstück der Demokra-
tie“, so Miskowitsch, und er-
klärte unter anderem die Sitz-
ordnung und die Abstim-
mungsverfahren. Miskowitsch

stellte sich und seine politische
Arbeit im Wirtschaftsaus-
schuss, im Petitionsausschuss
und imMedienrat vor. „Das Pe-
titionsrecht ist ein hohes Gut“,
so der Landtagsabgeordnete.
Jährlichwerdenetwa2.000Peti-

tionen beim Bayerischen Land-
tag eingereicht, in einer fünf-
jährigen Wahlperiode kom-
men so rund 10.000 Petitionen
zusammen. In der Diskussion
wurden von den Frauen auch
kommunale Themen ange-

sprochen.
Nach einer Führung von Ben-

jamin Miskowitsch durch die
historischen Räume des Maxi-
milianeums traten die Damen
gutgelauntdieHeimreisean.

BENJAMIN MISKOWITSCH

Landtagsbesuch des Frauenbundes



Giuseppe Albachiara
Tel. 0 8141 / 400121

www.ffb-tagblatt.de

fuerstenfeldbruck@merkurtz.media merkur.de

24. September 2026

DasMitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft

Mammendorf erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 10. September 2026
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SehrgeehrteBürgerinnenund

Bürger,

das Rathaus der Verwaltungs-
gemeinschaft Mammendorf
hatMontagbis Freitag von8bis
12 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18.30 Uhr für den allgemei-

nenParteiverkehrgeöffnet.
Um den Publikumsverkehr

etwas zu entzerren, bittet die
Verwaltung, das Angebot an
Formularen auf www.vgmam-
mendorf.de unter „OnlineSer-
vice“ zu nutzen. Damit können

viele Aufgaben online erledigt
werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch ger-
ne telefonisch, schriftlich oder
per E-Mail erreichtwerden.Das
Rathaus ist unter der Telefon-
nummer 08145/84-0 zu errei-

chen. Durchwahlnummern
findenSieunter
www.vgmammendorf.de/
mitarbeiter-im-rathaus-vg.

JOSEF HECKL,

1. BÜRGERMEISTER

GEMEINSCHAFTSVORSITZENDER

Besuche im Rathaus der VG

EinbisschenmehrWir
(EBMW)

Hilfe für Alleinerziehende in
puncto Betreuungsangebote,
sozialeHilfeundmehr.
Vorsitzende: Margit Quell,

Hartfeldstraße 11 in Mammen-
dorf.
Kontakt per: Telefon: 08145/

6124,Fax:08145/6125.

„ZweiHändemitHerz“

Betreuung für Kinder und Se-
nioren in Alltags- undNotsitua-
tionen, bei Behinderung und/
oderDemenzerkrankung.
Kontakt: Herlinde Schlem-

mer, Krippstraße 1 in Nassen-
hausen. Telefon: 0151/52576636,
E-Mail: info@herlindeschlem-
mer.de.

„CasaReha“

Seniorenpflegeheim im Klos-
ter Spielberg in Oberschwein-

bach, Am Spielberg 4. Stationä-
rePflegeeinrichtung.
Telefon: 08145/9951100, Fax:

08145/9951199.

DieAlltagsretter

Haushaltshilfe für Pflegebe-
dürftige - einkaufen, Arztbesu-
cheundmehr.
Kosten werden von der Pfle-

gekasseerstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-

Thoma-Straße 2a, Mammen-
dorf.
Telefon: 08145/4179543, Mo-

bil: 0152/31762454, E-Mail: in-
fo@die-alltagsretter.de, Online:
www.die-alltagsretter.de.

Servicewohnen
Mammendorf

„Gepflegt wohnen“ - nieder-
schwelligeEntlastungs- undBe-
treuungsangebotesowieambu-
lante und teilstationäre Pfle-
geangebote.

Sattlerstraße 13 in Mammen-
dorf.
Ansprechpartnerin Wohnen:

Gabriele Maier, Telefon: 08141/
36342326
E-Mail: wohnen.mammen-

dorf@diakonieffb.de.

Seniorenheim
Jesenwang

Stationäre Pflege sowie Kurz-
zeitpflege. Buchenweg 2 in Je-
senwang.
Telefon:08146/770
Fax:08146/7777
Online: www.seniorenheim-

jesenwang.de.

EUTB

Die EUTB imLKFFB ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen
mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen sowie de-
renAngehörige.
Wir beratenunabhängig, ver-

traulichundkostenlos in Inklu-
sion, zuTeilhabeleistungenwie
Eingliederung, Hilfsmitteln
und unterstützen bei Anträgen
sowie Vermittlung an Fachstel-
len: Schöngeisinger Straße 64
inFFB.
Telefon:08141-5335640
E-Mail: eutb.ffb@ospe-ev.de

DerFrauennotruf
Fürstenfeldbruck

AmSulzbogen56,FFB.
Öffnungszeiten:
Montag:9-12,16-18Uhr
Dienstag:9-12,16-20Uhr
Mittwoch:9-12,16-18Uhr
Donnerstag:9-12,16-18Uhr
Freitag:9-12Uhr.

Pflegestützpunkt
Mammendorf

Beratung und Unterstützung
inFragenrundumPflege.

Sprechstunde in Mammen-
dorf imRathausvon9bis12Uhr
am ersten Donnerstag des Mo-
nats.
Nur mit vorheriger Termin-

vereinbarungunter
Telefon:08145/519-7070
E-Mail: pflegestuetz-

punkt@lra-ffb.de.

HomeInstead

PersönlicheBetreuung für Se-
nioren, zu Hause und unter-
wegs. Zeitmiteinanderverbrin-
gen, Termine wahrnehmen,
Hilfe bei der Grundpflege, Fa-
milienbetreuung und Hilfe im
Haushalt.
Kassenzugelassener Betreu-

ungs- und Pflegedienst für den
Landkreis Dachau und Fürsten-
feldbruck.
Professionell ausgebildetes

und sorgfältig ausgewähltes
PersonalmitOrtskenntnissen.
Neben Betreuung von Senio-

ren auch Betreuung für Men-
schenmitHandicap.
Ansprechpartner: Michael

Junkes, Ilzweg7,Olching.
E-Mail: dah-ffb@homeins-

tead.de
Telefon:08142/65458-0.

AmbulanterHospiz-
undPalliativ-
beratungsdienst

Eine Einrichtung der Caritas
Fürstenfeldbruck.
Beratung für schwerstkranke

undsterbendeMenschensowie
deren Angehörige, sowohl in
der häuslichen Umgebung als
auch inPflegeeinrichtungen.
Caritas Zentrum FFB, Haupt-

straße 5, 82256 Fürstenfeld-
bruck.
Telefon:08141-320732
Mobil: 0171-5495519.
E-Mail: hospiz.ffb@caritas-

muenchen.org.

Soziale Einrichtungen in der Umgebung



Wir machen aus

Küchenträumen Traumküchen

Dann einfach schnell vorbeikommen oder

telefonisch Planungstermin vereinbaren.Dann einfach schnell vorbeikommen oder 

telefonisch Planungstermin vereinbaren.

Bereit für die

Traumküche?

aumküchen

Jetzt noch schöner, jetzt noch größer!

Küchen auf 2.500 m2!

www.keser-homecompany.de

Johann-G.-Gutenberg-Straße 39 Eichenstraße 17 u. 24
82140 Olching 82291 Mammendorf
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Das Mitteilungsblatt der VG

Mammendorf erscheint mo-
natlich und wird zusätzlich an
alleHaushalte imGebietderVG
verteilt.
ZeitungsverlagOberbayern

FürstenfeldbruckerTagblatt
Stockmeierweg1
82256Fürstenfeldbruck.
Verantwortlich im Sinne des
Presserechts für die gemeindli-
chen Mitteilungen in dieser
Ausgabe ist der VG-Vorsitzende
JosefHeckl.
RedaktionundLayout:

ChristophM.Seidel
Telefon:08146/998462
E-Mail: info@cms-presse.de.
Anzeigen:

MarkusNeubauer
E-Mail:markus.neubauer@
merkurtz.media
Telefon:08141/400132
Fax:08141/400131
Druck: Druckhaus Penzberg,

Penzberg.
Namentlich gekennzeichnete

Artikel geben die Meinung der
Verfasser, nicht unbedingt der
VGMammendorfwieder.
Alle Angaben in dieser Ausga-

be sind mit Stand vom 23. Juli
abgedruckt. Für deren Richtig-
keit und Vollständigkeit sind
die jeweiligen Vereine, Organi-
sationen oder Einrichtungen
verantwortlich. Kurzfristige
Änderungen sind vorbehalten
und den regionalen Medien zu
entnehmen.
DienächsteAusgabeerscheint
am24.September2026.
Redaktionsschluss ist der 11.
September2026.
Das Mitteilungsblatt er-

scheint heuer noch an folgen-
denweiterenTerminen:
29.Oktober
25.November
17.Dezember

Impressum

InderVGMammendorf
! Adelshofen:

Sportplatzweg 6, jederzeit über
Türöffner.
AmLichtenberg17, jederzeit.
! Althegnenberg:

Kirche Münchener Straße 6-8,
jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-
Widemann-Straße8, jederzeit.
! Babenried:

Gemeindewohnanlage, Dorf-
straße15a, jederzeit.
! Günzlhofen:

Turnhalle, amNordeingang, je-
derzeit.
! Hörbach:

Feuerwehrhaus, Luttenwanger
Straße2c, jederzeit.
! Hattenhofen:

SportheimSVH, jederzeit.
! Jesenwang:

TSV Sportheim, zu den Öff-
nungszeiten.
Schule/Turnhalle, zu den Öff-
nungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus
(Südseite), jederzeit.
! Landsberied:

Gemeindekanzlei,Schlossberg-

straße4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
ParkplatzFriedhofanderRück-
seite des Leichenhauses, jeder-
zeit.
! Luttenwang:

Metzgerei Jais, Angerstraße 2,
jederzeit.
! Mammendorf:

Aremo,Oskar-v.-Miller-Straße1,
jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück), zu
denÖffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle, zu den Öffnungszei-
ten.
Volksbank, jederzeit.
Wasserwachtstation Badesee,
jederzeit.
! Mittelstetten:

Volksbank, jederzeit.
! Nassenhausen:

Feuerwehrhaus, Hauptstraße
9a, jederzeit.
! Oberschweinbach/Spiel-

berg:

Feuerwehrgebäude, jederzeit.
! Pfaffenhofen:

AmFeuerwehrhaus, jederzeit.
Stand:17.August 2026

Defibrillatorenstandorte

Nr. 39: Einzelschlüssel mit An-
hänger, gefunden am19. Juni in
Landsberied, An der Leiten
Landsberied/Aich beim Hunde-
klo.
Nr.40:schilfgrünerGerry-We-

ber-Rucksack, gefunden am 6.
Juli inAlthegnenberg,Oberdor-
fer Straße, Bushaltestelle. (Ach-
tung: Aufbewahrung am Bau-
hofAlthegnenberg.)

Nr. 41: schwarze Schlüsselta-
sche ohne Schlüssel sowie Bar-
geld, gefunden am 22. Juli in
Adelshofen, Höhe Sportplatz-
weg2.
Nr.42:silber-orangesPegasus-

Fahrrad,gefundenam20. Juli in
Mammendorf,Wilhelm-Busch-
Weg.
Nr. 43:Einzelschlüssel, gefun-

den am24. Juli in inAlthegnen-

berg, Oberdorfer Straße, nahe
derFreiwilligenFeuerwehr.
Nr. 44: silberfarbene Kette

Kreuzanhänger, gefunden am
24. Juli in Althegnenberg, Ecke

Helgenau zur B2, nahe der Am-
pel.
Nr.45: Einzelschlüssel, gefun-

denam31. Juli inMammendorf,
Grottenstraße6,Einfahrt.

Fundsachen in der VG Mammendorf

VG–AuchwenndieHitzewelle
nachgelassen hat, fehlen uns
weiterhin ausgiebige Nieder-
schläge, umdieWasserressour-
cen wiederaufzubauen. Noch
besteht keine Gefahr für die
Trinkwasserversorgung, aber
wirwollen vorausschauendun-
sereWasserreservenschützen:
! Befüllen von privaten Pools
und sonstigenBadebecken, pri-
vaten Springbrunnen, Wasser-
spielanlagen, Wasserbehältern
u. ä. mit Trinkwasser bitte auf

ein absolutes Minimum redu-
zieren.
! Gießen und Beregnung von
größeren Rasenflächen mit
Trinkwasser möglichst unter-
lassen.
! Befeuchten von Baustellen
und -straßen mit Trinkwasser
zur Verminderung von Staub-
entwicklung bitte unterlassen,
soweitnichtdurchbehördliche
Vorgabenvorgeschrieben.
VielenDank für Ihre Unterstüt-
zungundIhrVerständnis. VG

Wasser sparen



Oskar-von-Miller-Straße 4 · D-82291 Mammendorf
Telefon (0 81 45) 14 81 · www.r-daubner.de

Inh. Valentin Daubner

Meisterbetrieb für:
Sanitär-Installationen Badrenovierungen
Öl- und Gasheizungen Solartechnik
AlternativeWärme- und Heizsysteme
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Sommerferien-
programm2026

Das Sommerferienpro-
gramm der Gemeinde Mam-
mendorf, unter der Organisati-
ondes Jugendcafée.V., sowie in
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen, ist online. Zu
finden ist es unter www.unser-
ferienprogramm.de/juca-west.
EinpaartolleAngebotekönnen
- bis 2 Tage vorher - noch online
gebuchtwerden!
Die Veranstaltungen im

Überblick:

! 23. Juli bis 25. September:
Sommerferien-Leseclub
! 31. Juli bis 14. September: Die
Sonnenjagdbeginnt
! 2. September:
Schnupperschiessen
LuftgewehrundBogen
! 2. September:
Taekwondo-Kampfkunst,
Selbstverteidigung, Fitness,
Stärke, Selbstvertrauen und
Spaß
! 4. September:
Sommerbiathlon
! 8. September: Mario Kart-
Turnier inderBücherei
! 9. September: Spiel undSpaß
aufdemFahrrad
! 10.September:Schnitzeljagd
! 11. September: Voltigieren
beimReitclubFFB
Unser besonderer Dank dafür
gilt den ehrenamtlichenVeran-
staltern, Vereinen und Organi-
sationen.Nurmit ihrerHilfe ist
es möglich, ein Ferienpro-
grammdurchzuführen.
Wir danken herzlichst den

Unterstützern des Mammen-

dorfer Ferienprogramms

2026:

! ADFCFürstenfeldbruck
! BüchereiMammendorf
! Bund Naturschutz Ortsgr.
Mammendorf
! Familienstützpunkt
! Kath.Pfarrverband
! ReitschuleSchwarz
! ReitclubFürstenfeldbruck
! Schützenverein Grüne Eiche
Nannhofen
! Schützenverein Eichenlaub
Mammendorfe.V.
! SVM,AbteilungSchwimmen
! Taeryone.V.
! Tierheilpraxis
! TCMammendorf
! Wasserwacht Ortsgr. Mam-
mendorf
! TeamJugendcafée.V.
! unddenPrivatpersonen
Aber nach den Ferien
finden dann auch wie-
derunsereweiterenAn-
gebotederJugendarbeit
statt:

Offener
Jugendtreff

JedenDienstag (außer
in den Ferien) von 16.30
bis 18.30 Uhr findet der
offene Jugendtreff (5.
bis 7. Klasse) im Jugend-
raum, Klosterstr. 4, im
Keller statt. Für ver-
schiedene Aktionen/
Angebote, z. B. Kicker,
Billard, Dart und mehr,
sindMammendorfer Ju-
gendliche herzlich will-
kommen.

Kino

Am Donnerstag, 1. Oktober,
lädt das Jugendcafé Filminter-

essierte von 6 bis 11 Jahre zu un-
serem beliebten Kinoabend
ein. Einlass ist ab 16.20 Uhr; Be-
ginn um 16.30 Uhr, Ende ca.
18.30Uhr.
Hierzu ist keine Anmeldung

notwendig, einfach an diesem
Tag pünktlich mit etwas Klein-
geld in den Jugendraum kom-
men.

Ferienbetreuung2026

Die Anmeldung für die
Herbstferienbetreuung 26 für
Grundschüler der VG Mam-
mendorf läuft noch. Sie startet
am2.November unddauert bis
6.November.
Möglich ist eine tägliche Be-

treuung von 8 bis 16 Uhr, wobei
die Kernzeit von 8 bis 14 Uhr (6
Std.) verbindlich ist. Falls zuwe-
nigAnmeldungen für15bzw.16
Uhr eingehen, kanndie Betreu-
ungszeitgekürztwerden.
Anmeldung bitte ausschließ-

lich unter www.unser-ferien-
programm.de/juca-west, nach
einerRegistrierung, tätigen.
Änderungen zum Schuljahr

2026/2027:

Im Hinblick auf die beabsich-
tigten Änderungen der Regie-
rungab1.August 2026behalten
wir uns vor, die Teilnahmebe-
dingungen (unter anderem die
Preise) entsprechend anzupas-
sen. JUCA

Das JuCa informiert

Adelshofen – Der Kreisver-
band fürGartenkulturundLan-
despflege lädt alle Interessier-
ten rechtherzlicheinzumdies-
jährigen Apfelfest in den Kreis-
lehrgartenAdelshofen.
Am Sonntag, 27. September

2026 dreht sich im Kreislehr-
gartenAdelshofenallesumden
Apfel. Es können alte Apfelsor-
ten probiert und käuflich er-
worbenwerden. Vor Ort gibt es
außerdem die Möglichkeit, die
eigenen Äpfel aus dem Garten
von einem Pomologen bestim-
men zu lassen. Apfelsaftpres-

sen, Stockbrot am Lagerfeuer,
Spiel undSpaß fürdieganzeFa-
milie sowie Kaffee und Kuchen
laden zumVerweilen ein. Inter-
essierte können sich von der
Kreisfachberatung (kosten-
frei) zum eigenen Garten bera-
ten lassen.
Termin: Sonntag, 27. Septem-

ber2026,13bis17Uhr
Ort:Kreislehrgarten Adelsho-

fen,Drosselstraße17
Toiletten und Parkplätze sind

vorhanden.Eintritt frei
KV FÜR GARTENKULTUR

UND LANDESPFLEGE

Einladung in
Kreislehrgarten



HOLZALUFENSTER
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Die Tage werden kürzer, die
Blätter bunter – der Herbst
steht vor der Tür! Mit vielen
neuen Veranstaltungen, Kur-
sen und Aktivitäten für Groß
und Klein starten wir in die
neue Jahreszeit. BleibenSiemit
unseren vielseitigen Sportkur-
sen fit für den Winter oder be-
suchenSie spannendeVorträge
und entdecken Sie tolle Veran-
staltungen mit der ganzen Fa-
milie.
Lassen Sie uns den Herbst zu-

sammengenießen –wir freuen
unssehrauf IhreTeilnahme!
! SchenkdirZeit–Yoga&Ent-

spannung: Adelshofen, 7. Sep-
tember von 16 bis 17.45 Uhr (6
Treffen). Ort: Seminarraum im
Feuerwehrhaus,Sportplatzweg
6.
! Familienyoga - Inklusiv für

alle Familien mit Kindern ab 3

Jahren: Althegnenberg, 13. und

27. September. Ort: Sportzen-
trum Althegnenberg (Anbau),
Bgm.Widemann-Str. 8.
! Pilates - Für Fortgeschrit-

tene

! Adelshofen,10Treffenab14.
September von 18.40 bis 19.40
Uhr sowie 19.50 bis 20.50 Uhr.
Ort: Seminarraum im Feuer-
wehrhaus,Sportplatzweg6.
! Pilates -FürAnfänger:

! Adelshofen, 10 Treffen ab 15.
September von 18 bis 19 Uhr (10
Treffen). Ort: Seminarraum im
Feuerwehrhaus,Sportplatzweg
6.
! Hatha/Vinyasa – Yoga - An-

fängerkurs:Oberschweinbach,
8 Treffen ab 15. September von
19.30 bis 20.45 Uhr. Ort: Remise
(Innenhof) Kloster Spielberg,
AmSchlossSpielberg4.
! Hatha Yoga für Gesundheit

und Balance im Leben: Ober-
schweinbach, 13 Treffen ab 16.

September von 18 bis 19.15 Uhr.
Ort: Remise (Innenhof) Kloster
Spielberg, Am Schloss Spiel-
berg4.
! Baby-Café - Mammendorf -

Alles rund ums Baby fürs 1. Le-

bensjahr:

! Mammendorf,16und30.Sep-
tember, jeweils um9bis10Uhr.
Ort: Katholisches Pfarrheim,
Bahnhofstraße 4. In Kooperati-
on mit „Willkommen im Le-
ben“derBürgerstiftung fürden
LandkreisFürstenfeldbruck.
! Mach mit, bleib fit! Gym-

nastik mit Spaß für Teilneh-

mer60plus:

! Adelshofen, 10 Treffen ab 18.
Septembervon9.45bis11.15Uhr.
Ort: Fitnessraum in der Mehr-
zweckhalle, Sportplatzweg8.
! Heilendes Yoga - Hatha Yo-

ga:

! Adelshofen, 10 Treffen ab 21.
September von 9.30 bis 11 Uhr.
Ort: Seminarraum im Feuer-
wehrhaus,Sportplatzweg6.
! Qi Gong am Abend: Altheg-
nenberg, 10 Treffen ab 22. Sep-
tember von 18.15 bis 19.15 Uhr.
Ort: Sportzentrum (Anbau),
Bgm.-Widemann-Straße8.
! Spiel & Spaß in der Natur –

Bei jedem Wetter! Für Fami-

lien mit Kindern ab Laufalter

bis 3 Jahre:

! Günzlhofen, 23. September
von15.30 bis 17 Uhr. Ort: Schim-
mioach-Wald Günzlho-

fen, Treffpunkt gegenüber am
Parkplatz, Hanshofener Straße
10.
! Vortrag "Was bleibt, wenn

wir gehen – unser digitales Er-

be“: Jesenwang, 23. September
von19bis20.30Uhr.Ort:Bürger-
forum Jesenwang, Am Kelten-
bogen8.
! Kundalini Yoga für Anfän-

ger und Fortgeschrittene:

Oberschweinbach,10Treffenab
23. September von 19.35 bis
20.50 Uhr. Ort: Remise (Innen-
hof) Kloster Spielberg, Am
SchlossSpielberg4.
! Wirbelsäulengymnastik –

Aufrecht bleiben: Mammen-
dorf, 10 Treffen ab 28. Septem-
ber von 8.30 bis 9.30 Uhr. Ort:
Dorothea von Haldenberg
Schule, neue Sporthalle, Schul-
straße5.
! Fußwallfahrt nach Rom -

1000km,spirituelleErfahrung:

Adelshofen, 29. September von
19.30 bis 21Uhr. Ort: Pschorrhof
(Rathaus), Fuggerstraße3.
! Locker vom Hocker – Gym-

nastik rund um den Sitz:Mam-
mendorf, 10 Treffen ab 30. Sep-
tember von 10 bis 11 Uhr. Ort:
Haus der Begegnung, Kloster-
straße4.
Anmeldung und Informatio-

nen:

www.brucker-forum.de
Telefon:08141315896-0

BRUCKER FORUM

Termine des Brucker Forums

Mammendorf – Einen beson-
deren Anlass zum Gratulieren
gab es in der Gemeinde Mam-
mendorf:Der langjährigeKom-
munalpolitikerPeterMuck (sie-
he unser Foto,Mitte) feierte sei-
nen 70. Geburtstag. Zu den ers-
ten Gratulanten zählten der 1.
Bürgermeister Josef Heckl
(links)undder2.Bürgermeister
Benjamin Miskowitsch, die
dem Jubilar im Namen der Ge-
meinde ihre herzlichsten
Glückwünscheüberbrachten.
Peter Muck hat die Kommu-

nalpolitik in Mammendorf
über viele Jahre hinweg ent-
scheidend mitgeprägt. Als Mit-
glied des Gemeinderats setzte
er sich mit großem Engage-
ment, Verantwortungsbe-
wusstsein und einem offenen
Ohr für die Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger für die Ent-
wicklung der Gemeinde ein.
Darüber hinaus übernahm er
als2.BürgermeisterVerantwor-
tung und war ein verlässlicher
Ansprechpartner sowie ge-
schätzterVertreterderGemein-
de.
Mit seinem langjährigen eh-

renamtlichen Einsatz, seiner
Erfahrung und seiner beson-
nenen Art hat Peter Muck die
kommunale Arbeit nachhaltig
bereichert. Sein Wirken war
stets von Sachlichkeit, Verläss-
lichkeit und dem Bestreben ge-
prägt, das Wohl der Gemeinde
indenMittelpunktzustellen.
Zum 70. Geburtstag wünsch-

ten die beiden Bürgermeister
dem Jubilar vor allem Gesund-
heit, persönliches Wohlerge-
hen sowie viele schöne Stun-
den im Kreise seiner Familie
undFreunde. VG

Peter Muck feiert
70. Geburtstag
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Landkreis – Am 16. Juni 2026
trat die Verbandsversammlung
des Abwasserzweckverbandes
„Obere Maisach“ zur konstitu-
ierenden Sitzung zusammen.
Der Zweckverband ist eine im
Jahr 1984 gegründete Körper-
schaft des öffentlichen Rechts
mit Sitz in Adelshofen und
übernimmt für die Gemeinden
Adelshofen, Jesenwang und
Landsberied sowie die
Moorenweiser Ortsteile Gru-
nertshofen, Langwied, Purk
und Römertshofen die gemein-
same Abwasserbeseitigung. Zu
seinen zentralen Aufgaben ge-
hören die Errichtung, der Be-
trieb, der Unterhalt und die Er-
weiterungderAbwasserbeseiti-
gungsanlagen einschließlich
der Ortsnetze. Der Verband
sammelt, leitet und reinigt die
Abwässer im gesamten Ver-
bandsgebiet und stellt damit ei-
ne wesentliche Säule der kom-
munalen Daseinsvorsorge si-
cher.
Die größte Aufgabe der ver-

gangenenAmtsperiodewar die
Erweiterung und Modernisie-
rung der Kläranlage. Mit dem
Neubau eines Denitrifikations-
beckens und der Erhöhung der
Ausbaugröße von 5.000 auf
9.999 Einwohnergleichwerte

wurden Kapazitäten und Klär-
leistung deutlich gesteigert
und langfristig gesichert. Für
die kommende Amtsperiode
steht nun vor allem die Perso-
nalentwicklung im Mittel-
punkt.Der anstehendeGenera-
tionenwechsel stellt den Ver-
band vorwichtige organisatori-
sche Entscheidungen, damit
die Abwasserentsorgung auch
indennächsten40Jahreneben-
so zuverlässig und reibungslos
funktioniertwie in den vergan-
genenvier Jahrzehnten.
Im Rahmen der Sitzung wur-

den die Verbandsvorsitzenden
gewählt. Robert Bals, Erster
Bürgermeister der Gemeinde
Adelshofen, wurde erneut zum

Verbandsvorsitzenden be-
stimmt. Christoph Gasteiger,
Erster Bürgermeister der Ge-
meinde Moorenweis, wurde
zum stellvertretenden Vorsit-
zendengewählt.
EinabschließenderPunktder

Sitzung war die Verabschie-
dung langjähriger Verbandsrä-
te, die über viele Jahre hinweg
die Arbeit des Zweckverbandes
geprägt haben. Rudi Keckeis,
der von 1996 bis 2026 als Ver-
bandsrat tätig war und von
2020bis2026dasAmtdesZwei-
ten Vorsitzenden innehatte,
wurde für sein außergewöhnli-
ches Engagement gewürdigt.
Über drei Jahrzehnte hat er die
Daseinsvorsorge im Verbands-

gebiet maßgeblich und erfolg-
reichmitgestaltet. AuchAchim
Krause, Verbandsrat von 2020
bis 2026, sowie Corinna Wink-
ler, Verbandsrätin im gleichen
Zeitraum, wurden verabschie-
det und für ihren Einsatz ge-
ehrt. Schließlich wurde auch
Frank Bischoff verabschiedet,
dervon2008bis 2026–ganze18
Jahre – als Verbandsrat tätig
war und seine umfangreiche
Erfahrung über viele Jahre hin-
weg in die Verbandsarbeit ein-
gebrachthat.
Der Abwasserzweckverband

„Obere Maisach“ bedankt sich
herzlich für das langjährige En-
gagement der ausgeschiede-
nenMitglieder. AZV

Abwasser-Zweckverband: Konstituierende Sitzung

Landkreis – Der Abwasser-
zweckverband Obere Maisach
verabschiedete Anton Wurm
nach beeindruckenden 36 Jah-
renengagierterTätigkeit inden
Ruhestand. Seit dem 1. März
1989 hat Herr Wurm den Auf-
bau und die Entwicklung des
Zweckverbandes fast von Be-
ginnanbegleitetundmitgestal-
tet. Seine Arbeit unterstützte
die technische und organisato-
rischeEntwicklungdesVerban-
des seit der Gründung über
Jahrzehntehinweg.
Mit hohem Sachverstand,

großem Verantwortungsbe-
wusstsein und beständiger Ein-
satzbereitschaft hat Herr
Wurm wesentlich zum zuver-
lässigen Betrieb der Abwasser-
beseitigung im Verbandsgebiet
beigetragen. Eine enge Verbin-
dung zur Landwirtschaft, hohe

Flexibilität und große Zuverläs-
sigkeit zeichneten seinWirken
aus. Ebenso prägte seine
freundschaftliche, menschlich
positive Art die Zusammenar-
beit im Verband und machte
ihn zu einem geschätzten Kol-

legen, auf den man sich jeder-
zeit verlassen konnte. Sein Bei-
trag war ein tragender Pfeiler
der Verbandsarbeit und hat die
Leistungsfähigkeit des Zweck-
verbandesnachhaltig gesichert
undgestärkt.

Mit demEintritt in den Ruhe-
stand zum 01. August 2025 en-
det eine außergewöhnliche be-
rufliche Lebensleistung, die in
besonderer Weise gewürdigt
wird. Der Abwasserzweckver-
band Obere Maisach spricht
HerrnWurmseinenherzlichen
Dank und seine Anerkennung
fürdie langjährige, verlässliche
undwertvolleMitarbeitaus.
ZumAbschluss bedankenwir

uns ganz herzlich und wün-
schen unseremWurm Doni ei-
nen gesunden, erfüllten und
frohen„Unruhestand“ imKreis
seiner Familie undmit viel Zeit
für seine Interessen. Dem
Zweckverband wünschen wir
indiesemSinne fürdieZukunft
eine weiterhin so verlässliche
Beständigkeit in der Persona-
lentwicklung. Danke für die
vielentreuen Jahre! AZV

Verabschiedung in den Ruhestand
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Landkreis – Zum Jahreswech-
sel übergab der Abwasser-
zweckverband Obere Maisach
seinen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern eine kleine Auf-
merksamkeit und dankte ih-
nen für die verlässliche Arbeit
im vergangenen Jahr. Gleich-
zeitig war es auch ein Begrü-
ßungsgeschenk für Vinzenz
Eibl aus Jesenwang. Der gelern-
te Elektriker verstärkt seit Mit-
te2026dasTeamderKläranlage
und wird in den kommenden
JahrendieAusbildungzurFach-
kraft für Abwassertechnik, in-
zwischen offiziell Umwelttech-
nologe für Abwasserbewirt-
schaftung,durchlaufen.

Wir freuen uns ganz beson-
ders, dass wir mit Vinzenz ei-
nen jungen, engagierten Nach-
folger aus dem Verbandsgebiet
einstellen konnten und damit
ein erster, wichtiger Schritt im
herausfordernden Generatio-
nenwechselgelungen ist.

ImkommendenJahrstehtbe-
reits der nächste bedeutende
Einschnitt bevor: Unser Klär-
wärter und technischer Be-
triebsleiter Otto Wörle wird
nach dann 40 Jahren Be-
triebszugehörigkeit in den
wohlverdientenRuhestand tre-

ten. Mit seinem Ausscheiden
werden sprichwörtlich „alle
Hebel und Schlüssel“ an die
nächsteGenerationübergeben.
Die jahrzehntelangeBeständig-
keit und Verlässlichkeit, die
Herr Wörle verkörpert, ist ein
Maßstab für die neuen Mitar-
beiterinnenundMitarbeiter so-
wiefürdiezukünftigePersonal-
entwicklung des Zweckverban-
des. Wir geben unser Bestes
und blickenmit Zuversicht auf
diesen Übergang. Die hohe
Qualität und Zuverlässigkeit
der Abwasserentsorgung im
Verbandsgebiet wird auch in
den kommenden Jahrzehnten
sichergestellt. AZV

Neueinstellung beim Abwasser-Zweckverband

Mammendorf – Nach den
Kommunalwahlen am 8. März
traf sichderneueMammendor-
fer Gemeinderat erstmals offi-
ziell zur konstituierenden Ge-
meinderatssitzung am 5. Mai
2026 im Sitzungssaal der Ver-
waltungsgemeinschaft Mam-
mendorf. Dem Gemeinderat
gehören insgesamt zehn neue
Mitglieder an. Wobei Martin
Denz bereits von 2004 bis 2020
MitglieddesGemeinderatswar.
Da die Gemeinde nunmehr als
5000 Einwohner hat, wächst
derGemeinderatvon16Mitglie-
dern auf 20Mitglieder plus Ers-
ter Bürgermeister. Neben der
feierlichen Vereidigung stan-
dendie geheimenWahlen zum
Zweiten und Dritten Bürger-
meister imMittelpunkt. ImAn-

schlusswurdennochdieVertei-
lung der Referatsposten sowie
der Ausschusssitze vorgenom-
men. Erfreulich war, dass alle
sechs ausgeschiedenen Ge-
meinderatsmitglieder zur Kon-
stituierung dabei waren und so
ihre Verbundenheit zum Aus-
druck gebracht haben. Mit gro-
ßer Mehrheit wurden Benja-
min Miskowitsch (CSU) und
KonradHeiß (FW)fürdienächs-
ten sechs Jahre zu den neuen
Stellvertretern von Ersten Bür-
germeister Josef Heckl (BGM)
gewählt. Das Bild zeigt hinten
von links:

Florian Hörmann (Vereinsre-
ferent), Werner Zauser (Ener-
gie), Stefan Bauer (Erwachse-
nenbildung und Bücherei), Flo-
rian Decker (Kindertagesstät-

ten), Verena Halbritter
(Umwelt- und Klimaschutz,
Nachhaltigkeit), Martin Nehei-
der (Land- und Forstwirtschaft),
Tirza Quell (Schule und Turn-
hallen), Valentin Löffler (Feuer-
wehr und Rettungsdienste),
Florian Simetsreiter (Gemein-
departnerschaft), Florian Za-
cherl (Kultur), Ferdinand Graf
von Spreti (Soziales, Jugend
und Familien),MartinDenz (In-
frastruktur, Straßen und Ver-

kehr), Anton Fasching (Bürger-
haus).
Vorne von links: Rainer Gig-

genbach (Bau und Liegenschaf-
ten), Josef Reindl jun. (Gewerbe
und Mittelstand), Florian Ge-
rum (Bauhof), Konrad Heiß (3.
Bürgermeister), Josef Heckl (1.
Bürgermeister), Benjamin Mis-
kowitsch(2.Bürgermeister),Ka-
tharina Blum (Sport), Max Alt-
mann (Integration und Inklusi-
on). GEMEINDE MAMMENDORF

Konstituierende Gemeinderatssitzung
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Fürstenfeldbruck –Am28. Juli
2026 feierte die Digitale Schule
FFB e. V. ihr vierjähriges Beste-
hen. Was 2022 als
Beratungsinitiative für Sach-
aufwandsträger begann, hat
sich heute zu einer unverzicht-
baren Stütze für die digitale Bil-
dung im Landkreis entwickelt.
Aktuell begleitet der gemein-
nützigeVerein rund2.600 Lehr-
kräfte und über 23.000 Schüle-
r:innenanüber50Schulen.
Ein zentraler Wendepunkt

wardasJahr2024,alsderVerein
über die Beratung hinaus den
IT-Support für Mitgliedsschu-
len übernahm. „Unsere Vision
war es von Anfang an, Technik
nicht nur bereitzustellen, son-
dern sie imUnterricht lebendig
werden zu lassen“, erklärt Ge-
schäftsführer Matthias Roh-
wedder. Durch die Übernahme
technischer Aufgaben schafft
der Verein Freiräume, damit
sichLehrkräfteauf ihrepädago-
gische Arbeit konzentrieren
können.
Von Beschaffung und Bera-

tung über die Einrichtung und
WartungdertechnischenInfra-
struktur hin zu den digitalen
KompetenzenleistetderVerein

Unterstützung, umdieDigitali-
sierung inderGesamtheit ihrer
Prozesse voranzubringen. Auf
diese Weise wird schulüber-
greifend, gemeinsam mit den
Schulennachdenbestendigita-
len Lösungen für den Unter-
richtgesucht.
Der Erfolg der vergangenen

vier Jahrewäreohneeinstarkes
Netzwerk nicht möglich gewe-
sen. Den Gemeinden, dem
Landratsamtundvor allemden
Schulen dankt der Verein herz-
lich für das entgegengebrachte
Vertrauen und die enge Zusam-
menarbeit. Auf dieser Grundla-

ge will die Digitale Schule FFB
e.V. auch künftig Impulse aus
der Bildungsbranche in den
Landkreis bringenund setzt da-
bei auf stetige Vernetzung und
Austausch. „Sensibilisierung
undQualifizierung imUmgang
mit KI, Zugang zu Informatio-
nen und dies geschickt zu nut-
zen, um das Lernen zu erleich-
tern und die Lehrkraft zu ent-
lasten, genauso wie die admi-
nistrativen Dinge möglichst
kleinzuhalten.KIwirdsehrvie-
les beschleunigen, darum ist es
wichtig damit nicht nur anzu-
fangen, sondern es auch zu be-

gleiten“, soRohwedder.

ÜberdieDigitale
SchuleFFB

Die Digitale Schule FFB ist ei-
ne Initiative im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck, die sich der pra-
xisnahen Vermittlung digitaler
Kompetenzen und Werkzeuge
an Schulen widmet. Durch
Workshops und die Bereitstel-
lung von Materialien unter-
stützt sie Lehrkräfte dabei, mo-
derne Technik sinnvoll in den
Unterrichtzu integrieren.

DIGITALE SCHULE

Vier Jahre digitale Schule

Fürstenfeldbruck – Ende Juni
fiel am Viscardi-Gymnasium
der Startschuss für die erste
RundederneuenWorkshoprei-
he Digitale Schule LAB. An drei
Terminen hatten Lehrkräfte
ausdemLandkreisdieGelegen-
heit, digitale Werkzeuge für
den Unterricht nicht nur ken-
nenzulernen, sonderndirekt in
derPraxiszutesten.
Im Zentrum der jeweils zwei-

stündigen Veranstaltungen
stand der fachliche Austausch.
„Es ist uns ein Anliegen, einen
Begegnungsraum zu schaffen,
in dem das Erproben und Dis-
kutierenimMittelpunktsteht“,
so das TeamderDigitalenSchu-
le FFB e. V. Für die Grundschu-
lenwaren die Tools eKidz (Lese-
förderung) und NotebookLM
(Unterrichtsvorbereitung) „im
Gepäck“, während den weiter-
führenden Schulen die Lern-
plattform Magma Mathematik

(Unterrichtstool) und ebenfalls
NotebookLM vorgestellt wur-
den. Mithilfe von iPads des Me-
dienzentrums FFB konnten die

Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Programme vor Ort in-
tensiv prüfen. Damit die Arbeit
im Schulalltag weitergehen

kann,wurdenzudemTestlizen-
zen für die Nutzung im Nach-
gangausgegeben.
EinbesondererDankgiltdem

Viscardi-Gymnasium für die
freundliche Bereitstellung der
RäumlichkeitensowiedemMe-
dienzentrum FFB für die iPads,
wobeisichderVereinausdrück-
lich über die gelungene Koope-
ration im Landkreis freut, um
gemeinsam zukunftsorientier-
te Fragen der digitalen Bildung
voranzubringen.
Das Ziel der Initiative ist eine

regelmäßige, schulübergrei-
fende Zusammenarbeit im
Landkreis Fürstenfeldbruck,
um gemeinsam nach den bes-
ten digitalen Lösungen für den
Unterricht zu suchen. Nach
demerfolgreichenStartamVis-
cardi-Gymnasium ist bereits ei-
ne zweite Runde der LAB-Days
fürdasneueSchuljahrgeplant.

DIGITALE SCHULE

„Lab Days“ am Viscardi-Gymnasium



yvette simony

Wir machen
Urlaub!

Augsburger Straße 19 · 82291 Mammendorf · Telefon: 08145·8905

21.08.–06.09.: geschlossen

Ab dem 07.09. sind wir wieder für Sie da!

9 Aus dem Leben der Gemeinden Nr. 196 | Donnerstag, 27. August 2026

Mammendorf –WelcherBeruf
passt zu mir? Wo liegen meine
Stärken? Und wie gelingt der
Schritt von der Schule in eine
Ausbildung? Für viele junge
Menschen sind diese Fragen
mit Unsicherheit verbunden.
Mehr als 350 anerkannte Aus-
bildungsberufe und rund
22.000 Studiengänge eröffnen
zwar zahlreicheMöglichkeiten
– doch genau diese große Aus-
wahlundwenigMöglichkeitan
Praktischem kennenlernen
kann die Entscheidung zusätz-
lich erschweren. Gleichzeitig
suchen im Landkreis Fürsten-
feldbruck derzeit mehr als 200
junge Menschen noch nach ei-
nem Ausbildungsplatz für die-
ses Jahr. Hinter dieser Zahl ste-
hen jungeMenschenmitunter-
schiedlichen Fähigkeiten,
Wünschen und Lebensge-
schichten – und mit dem ge-
meinsamen Ziel, eine berufli-
chePerspektivezufinden.

Stärkenerkennenund
Zukunftgestalten

Genau hier setzt die „Zu-
kunftswerkstatt“ von
help4help an. Vom3. bis 20. Au-
gust 2026 werden inMammen-
dorf zwölf Jugendlicheund jun-
geErwachsenemit Flucht- oder
Migrationsgeschichte drei Wo-
chen lang intensiv begleitet. In
einer kleinen Gruppe erhalten
sie den Raum, ihre persönli-
chenStärkenundInteressenzu

entdecken, unterschiedliche
Berufsfelder kennenzulernen
und herauszufinden, welcher
berufliche Weg zu ihnen pas-
sen könnte. Dabei geht es nicht
nur um Informationen, son-
dern vor allem darum, Selbst-
vertrauen aufzubauen, eigene
Ziele zu entwickeln und Mut
für die nächsten Schritte zu ge-
winnen.

SprachealsSchlüssel
zumBeruf

Gute Sprachkenntnisse sind
eine wichtige Voraussetzung
für einen erfolgreichen Start in
Ausbildung und Beruf. Deshalb
verbindet die Zukunftswerk-
statt berufliche Orientierung
mit gezielter Sprachförderung.
AnvierVormittagenproWoche
verbessern die Teilnehmenden
ihre berufsbezogenenDeutsch-
kenntnisse, lernenwichtigeBe-
griffe aus dem Arbeitsalltag
kennen und üben typische Ge-
sprächssituationen. Auch The-
menwieZuverlässigkeit, Team-
fähigkeit, Eigenverantwortung
und Kommunikation spielen
einewichtigeRolle.

Gutvorbereitet indie
Bewerbung

Sobald ein passender berufli-
cher Weg gefunden ist, geht es
an die konkrete Ausbildungs-
platzsuche. Gemeinsam erstel-
len oder überarbeiten die Ju-

gendlichen ihre Bewerbungs-
unterlagen, recherchieren ge-
eignete Ausbildungsbetriebe
und üben Vorstellungsgesprä-
che.DiepersönlicheBegleitung
berücksichtigt ihre individuel-
len Stärken, Erfahrungen und
Wünsche. So entstehen kon-
krete nächste Schritte und ech-
te berufliche Perspektiven. Un-
terstützt wird das Pilotprojekt
Zukunftswerkstatt durch För-
derung des Landratsamts Fürs-
tenfeldbruck. Das Projekt
schafft etwas besonders Wert-
volles: Zeit, individuelle Unter-
stützung und echte Chancen
für junge Menschen, die auf
ihremWegindieberuflicheZu-
kunftOrientierungbenötigen.

DasProjektgeht
weiter

Mit dem Ende der dreiwöchi-

gen Zukunftswerkstatt ist die
Begleitung nicht abgeschlos-
sen. Ab September wird
help4help weitere Aktivitäten
starten, um Jugendlichebei der
Suche nach einem Ausbil-
dungsplatzgezieltzuunterstüt-
zen und sie mit passenden Be-
trieben zusammenzubringen.
Auch für das aktuelle Ausbil-
dungsjahr bestehen in vielen
Berufen noch Einstiegsmög-
lichkeiten – einAusbildungsbe-
ginnist jenachBetriebsogarbis
ins Frühjahr 2027 möglich. Die
Zukunftswerkstatt soll deshalb
fortgesetzt und weiterentwi-
ckeltwerden.Denn jeder junge
Mensch verdient die Chance,
die eigenen Stärken zu entde-
cken, einen passenden berufli-
chenWegzufindenundmitZu-
versicht in die Zukunft zu star-
ten. HELP4HELP

Zukunftswerkstatt: Neue Orientierung
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Althegnenberg

2. September: Stammtisch
der Oldtimer-Freunde, Wald-
gaststätte,19Uhr.
3. September: Senioren-Café,

Pfarrheim,14Uhr.
12. September:Wiesn-Anstich

der Feuerwehr und Landju-
gend.
13. September: Tag des offe-

nen Denkmals, Kirche St. Jo-
hannesBaptist,11.15Uhr.
15. September: Kennenlern-

Café Erster Schultag, Sportzen-
trumAnbau,8Uhr.
18. September: Eröff-

nungsschießen der SG, Schüt-
zenheim,19Uhr.
21. September: Feuerwehr-

übung, Feuerwehrhaus, 19.30
Uhr.

Hörbach

5. September: Altpapier-
sammlung,9.30Uhr.
18. September: Jahreshaupt-

versammlungdesSchützenver-
eins,GästehausNeubauer,19.30
Uhr.

Hattenhofen

19. September: Lange Nacht
der Feuerwehr, Feuerwehr-
haus,17Uhr.

Haspelmoor

1. September: Seniorennach-
mittag,Sportheim,14Uhr.
12. September: Botanische

Wanderung durchs Fußberg-
moos (Teil 2),10Uhr.
18. September: Wattturnier

desSV,Sportheim,19Uhr.

Jesenwang

9. September: Seniorentref-
fen,14Uhr.
11. bis 12. September: Jugend-

turnier, Sportplatz.
12. September: Altpapier-

sammlungderFFW.

Pfaffenhofen

10. September: offenes Schaf-
kopfendesKHV,Bürgerhaus,19
Uhr.

Landsberied

5. September: Altpapier-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr.
17. September: Anfangsschie-

ßen des Schützenvereins,
Schützenheim Dorfwirtschaft,
18Uhr.
18. September: Anfangsschie-

ßen des Schützenvereins,
Schützenheim Dorfwirtschaft,
19Uhr.

Mammendorf

4. bis 6. September: Vereins-
ausflug König-Ludwig-Weiß-
bierfanclubnachTschechien.
5. September: Stockschützen-

turnier der Ortsvereine, Sport-
gelände,13Uhr.
17. September: Kaffeeratsch-

Oktoberfest,Pfarrheim,14Uhr.
17. September: Info-Abend des

Bund Naturschutz, Katholi-
schesPfarrheim,19.30Uhr.

19.bis20.September:39. Inter-
nationales Basketball-Herbst-
turnier, Sporthallen,10Uhr.
23. September: Herbst-Gau-

versammlungdesSchützengau
FFB,Bürgerhaus,19.30Uhr.

Nannhofen

20. September: Wanderung
des Schützenvereins Grüne Ei-
che nach Andechs, Treffpunkt:
Möbel Keser Mammendorf, 5
Uhr.

Mittelstetten

Noch bis 6. September: Zaun-
geschichte.
28. August: Ganztagesausflug

desSeniorentreffs.
2. September: Plauderstunde,

GasthofzurPost,14.30Uhr.
5. September: Schuß und

Schub mit SC, Vereinsheim Te-
gernbach.
5. September: Altpapier-

sammlung (Glonnquell Schüt-
zen),Gemeindegebiet,9.30Uhr.
12. September:3.Dorfmeister-

schaft,Vereinsheim,14Uhr.
16. September: Bürgerver-

sammlung, Gemeinde Mittels-
tetten,19.30Uhr.
19. September: Bittgang nach

Andechs,6Uhr.
19. September: Oktoberfest

der Kupferplattler, Vereinsge-
lände,14Uhr.
20. September: Oktoberfest

der Kupferplattler, Vereinsge-
lände,12Uhr.

Tegernbach

30. August: Einzel und VM-
MannschaftdesSCTegernbach,
Vereinsheim,9.30Uhr.

Oberschweinbach

4. September: Erster Schieß-
abend der Hubertus-Schützen,
18Uhr.
13. September:Herbstfestund

Tag des offenen Denkmals,
Klosterhof des Klosters Spiel-
berg,10Uhr.
20. September: Schützenjahr-

tag der Hubertus-Schützen,
Klosterkirche Spielberg, 8.30
Uhr.

Günzlhofen

5. September: Wallfahrt nach
Altötting des Pfarrverbands
GlonnauerLand.

Gemeinderats-
sitzungen

Adelshofen: 17. September,
19.30Uhr.
Althegnenberg: 24. Septem-

ber,19Uhr.
Hattenhofen: 15. September,

19.30Uhr.
Landsberied: 2. September,

19.30Uhr.
Mammendorf: 15. September,

19.30Uhr.
Mittelstetten:19Uhr.
Oberschweinbach: 21. Sep-

tember,19.30uhr

Wichtige Veranstaltungen in den Gemeinden der VG

Gute Laune bis in die Abendstunden: Das Mammendorfer Gartenfest zog auch heuer wieder
eine Vielzahl an Besuchern aus nah und fern an. FOTO: TONI FASCHING
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Günzlhofen – Am16. Juni durf-
te die Schulgemeinschaft der
Montessori-Schule Günzlhofen
erneut einen abwechslungsrei-
chen, spannenden und infor-
mativen Präsentationsabend
erleben. Die Schülerinnen und
Schüler der 8. Klasse stellten ih-
re imLaufedesSchuljahresent-
standenen Arbeiten zu einem
frei gewählten Thema vor und
beeindruckten das Publikum
mitselbstbewusstenundleben-
digen Vorträgen. Die Präsenta-
tion fand wie immer im Klei-
nen Saal des Veranstaltungsfo-
rums Fürstenfeld statt, der ei-
nen wunderschönen Rahmen
für dieses Event mit rund 200
Gästenbietet.

Mit großem Engagement be-
richtetendie Jugendlichenvom
Entstehen der Idee bis zum Er-
gebnis, einschließlich der Hür-
den und Rückschläge, die ge-
nommenwerdenmussten. Mit
Ausdauer, Kreativität und
Durchhaltevermögen meister-
tenalle JugendlichendieAufga-
benundkonnten ihreArbeiten
erfolgreichpräsentieren.
Am Ende nahmen sie die Ur-

kunde der Jury entgegen – er-
leichtert, die Präsentation vor
so großem Publikum geschafft
zuhaben.
Die Themen in diesem Jahr

waren:MeineigenesBackbuch,
Kirchen und Schlösser Mün-
chens, Phoenix – die Amateur-
funksonde, Ausgleichsübun-
gen zum Schießsport, Mein
Selbstexperiment: Flick-Flack
in 2 Wochen lernen, Ein MTB-
Fahrrad restaurieren, Rennrad-
Restaurierung, Das Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug HLF 16,
England –meine selbstgestalte-
te Reisekarte, HipHop-Outfit
selbst genäht, Zurück in die
Kindheit–MeineigenesKinder-
buch, LK8 – Vom Entwurf zur
Realität (einselbstgenähterJog-
ginganzug), Mein Vogel-Foto-

buch, Mein eigenes Infinity
Kleid, Nähen meiner eigenen
Jeans,MeineKatze auf der Lein-
wand, Ein Bild aus Ölfarben,
Mein eigener Trial-Bike-Par-
cours, Die Planung meiner ers-
ten Wohnung, Meine selbstge-
baute Taschenuhr, Bau einer
Stehlampe,MeinperfektesSau-
erteigbrot, Funktionaler
Schmuck, Die Schwellenläufe-
rin –mein eigenes Buch,Meine
Tischtennisschlägermodellie-
rung in der Software Blender,
Aufbau eines Pferde-Turnier-
Schranks, Mein selbstgenähtes
Quick-Change-Kleid
Mitglieder der Jury waren

Franziska Battlogg (Damen-
schneiderinundKammersiege-

rin2025),KatrinMüller-Alberts-
hofer (Ausbildungsakquisiteu-
rin des Landratsamtes Fürsten-
feldbruck), Tanja Regenscheidt
(lebensbegleitende Berufsbera-
terin vor dem Erwerbsleben),
Norbert Seidl (Altbürgermeis-
ter von Puchheim), Michael
Staudenmeir (Vorstand VSST
Günzlhofen-Oberschweibach
e. V.), JanineWeinberger (Leite-
rin der Stadtbibliothek Puch-
heim), Markus Wintermair (In-
dustriemechaniker, Komman-
dant der Feuerwehr Paar-Hart-
hausen, Funkamateur) und
Sigena Wittmann (Gemein-
derätinvonOberschweinbach).

TEXT: ANKE BILLE

FOTO: FLORIAN WOLF

Präsentation der Montessori-Arbeiten 2026

Landsberied–DieTurnmädelsdesFCLandsberiedhabenneue
Turnanzügebekommen.PassendzudenVereinsfarbensind
dieAnzüge jetztgrünundschwarz.DurchdieSpendenmehre-
rerFirmenkonntederersteSchwunganAnzügenfürdiekom-
pletteF–undE-Jugendgekauftwerden.EingroßesDanke-
schönandiegroßzügigenSponsoren! FC Landsberied

Neue Turnanzüge
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Mammendorf – Was lebt ei-
gentlich unter derWasserober-
fläche?Wie sieht ein Stein aus,
der schon viele Tausend Jahre
alt ist? Und kannman aus Stei-
nen, SandundAsche innerhalb
von 20 Minuten einen Vulkan
bauen?
Diesen und vielen weiteren

Fragen gingen die Kinder beim
Ferienprogrammdes Jugendca-
fés Mammendorf auf den
Grund. Die Bund-Naturschutz-
Ortsgruppe Mammendorf hat-
te dazu an den Hartweiher ein-
geladen.UmweltpädagoginAn-
ke Simon hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbe-
reitet, beidemdieKinder selbst
beobachten, ausprobieren und
forschenkonnten.
Zum Einstieg ging es beim

Bingo-Spiel zunächst darum,
die Bewohner desWeihers ken-
nenzulernen. Schon bald wur-
de klar: Unter der Wasserober-
fläche ist ganz schön was los!
Mit Sieben ausgestattet, durf-
ten die Kinder selbst imWasser
nach kleinen Tieren suchen.
Die vorsichtig eingefangenen
Tiere wurdenmit einem Pinsel
in wassergefüllte Schalen ge-
setzt und anschließend in Lu-
penbechern genauer betrach-
tet. Zu bestaunen gab es ver-
schiedene Libellenlarven,
Schnecken, Egel, Wasserkäfer,
Wasserläufer und sogar eine

Köcherfliegenlarve. Manche
Tiere waren auf den ersten
Blick kaum zu erkennen, ande-
re bewegten sich erstaunlich
flink. Aus dem Weiher war für
kurze Zeit ein echtes Freiluft-
Forschungslaborgeworden.
Im zweiten Teil des Vormit-

tags wurden die Kinder zu
Steinforschern.Nungingesum
Formen, Farben und die span-
nende Frage,was Steine eigent-
lichüberihreGeschichteerzäh-
len können. Die Kinder sortier-
ten Steine nach ihren unter-
schiedlichen Formen – vom
Kreis und Dreieck über Recht-
eck und Quadrat bis zum Herz

und Vieleck – und ordneten
auch verschiedene Gesteinsar-
tenpassendenBildkartenzu.
Dabei wurde es richtig span-

nend: Woher kommen die un-
terschiedlichen Steine? Wie
sind ihre Formen entstanden?
Und wie alt können sie eigent-
lich sein? Plötzlich war klar: In
einem scheinbar unscheinba-
ren Stein kann eine ziemlich
langeGeschichtestecken.
Zum Abschluss wurde es

noch einmal besonders span-
nend: Die Kinder bauten aus
Steinen,SandundAsche indrei
Gruppen jeweils einen kleinen
Vulkan. Anschließend kam der

Moment, auf den alle gewartet
hatten: Die Vulkane durften
ausbrechen.MitNatronundEs-
sigwurdeeinechemischeReak-
tion ausgelöst. Es zischte, spru-
delte und schäumte – und
schon ergossen sich kleine „La-
vaströme“ausdenselbstgebau-
ten Vulkanen. So ging ein ab-
wechslungsreicher Vormittag
am Hartweiher zu Ende. Mit
vielenneuenEntdeckungen im
Gepäck ging es nach Hause –
und vielleichtmit einem etwas
aufmerksameren Blick auf die
NaturvordereigenenHaustür..

BUND NATURSCHUTZ

FOTO: FLORIAN RIEDL

Ferienprogramm: Forschungsexpedition Hartweiher

Jesenwang – „Frisch vomGar-
ten auf den Tisch“war dasMot-
to des Ferienprogramms des
Obst- und Gartenbauvereins Je-
senwang/Pfaffenhofene.V.
15 Kinder imAlter von 6 bis10

Jahren durften auf dem Dilger-
hof in Jesenwang einen span-
nenden Vormittag verbringen.
Unter der Anleitung von Tanja
Dilger wurden in ihrer Erleb-
nisküche gemeinsam mit den
Kindern köstliche, regionale
und saisonale Gerichtewieme-
diterrane Gemüse-Pasta oder
Apfel-Crumble imGlas zuberei-
tet und anschließend gemein-
sam verzehrt. Im Anschluss
durften die Kinder auf dem
Acker selbst angebautes Gemü-
se erraten und frische Kartof-

feln ernten. Ein Höhepunkt
war der Besuch bei den Hüh-

nern, die von den Kindern ge-
füttertwerdendurften.

OGV JESENWANG/

PFAFFENHOFEN

Ferienprogramm: Vom Garten auf den Tisch
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Fürstenfeldbruck/Mammen-
dorf – ImRahmeneinerzentra-
len Ehrungsveranstaltung im
Landratsamt wurde Benjamin
Miskowitsch für 25 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst bei der
Feuerwehr Mammendorf ge-
ehrt.
Des Weiteren wurde Michael

Schmid das bayerische Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Silber des
Landesfeuerwehrverbandes
Bayern übergeben. Das ist das
erste Mal, dass ein Feuerwehr-
mann aus Mammendorf mit
dieser Ehrung ausgezeichnet
wird. Die Ehrung bezieht sich
auf sein einzigartiges Engage-
ment insbesondere im Bereich
des Atemschutzes. Der Atem-
schutz gehört zu den wichtigs-
ten Sicherheitskomponenten
im Einsatzdienst von Feuer-
wehren. Atemschutz schützt
Gesundheit und Leben der Ein-

satzkräfte, ermöglicht das Ar-
beiten in verrauchten oder gas-
belasteten Umgebungen und
ist integraler Bestandteil mo-
derner Rettungstechnik. Mi-
chael Schmid ist seit 25 Jahren
Atemschutzgerätewart und
davon 24 Jahre Leiter der Atem-
schutzwerkstatt in Mammen-
dorf. IndieserZeithatdieFeuer-
wehr Mammendorf die War-
tung der Atemschutzgeräte
auch von anderen Gemeinden
im westlichen Landkreis über-
nommen. Inzwischen gibt es
sogar einengemeinsamenMas-
kenpool innerhalb dieser Ge-
meinden. Dies ist ein Beispiel
fürgelebtekommunaleZusam-
menarbeit im Bereich der Feu-
erwehren.
Beide Ehrungen wurden von

stellvertretenden Landrätin
Martina Drechsler durchge-
führt. FFW MAMMENDORF

Ehrungen für Feuerwehrler im Landratsamt

Die Geehrten: (von links) Konrad Heiß (dritter Bürgermeister
der Gemeinde Mammendorf), Benjamin Miskowitsch (25
Jahre Feuerwehrdienst), Michael Schmid (Ehrenkreuz in Sil-
ber), Michael Arnold (Kommandant Feuerwehr Mammen-
dorf).

Mammendorf – Am 23. Juli
fand die erste Versammlung
der Jugendfeuerwehr Mam-
mendorf mit der Wahl des Ju-
gendsprechers und des stellv.
Jugendsprechers statt. 14 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr
warenanwesend.DerWahlaus-
schuss setzte sich zusammen
aus Kommandant Michael Ar-
nold, Vereinsvorsitzendem Flo-
rian Zacherl sowie Christian
Huber.
Zum Jugendsprecher wurde

Felix Huber und zu seinem
Stellvertreter Fabian Huber ge-
wählt. Beide werden auch die
Kasse der Jugendfeuerwehr
führen.DieAufgabederKassen-
prüfer übernehmen Bruno
Weiß und Ben Schoger. Mit Un-
terschrift des Jugendsprechers
Felix Huber trat auch die neue
Jugendordnung inKraft.
Die Jugendfeuerwehr Mam-

mendorfwurde bereits 1995 ge-
gründet und ist ein wichtiger
Bestandteil der Feuerwehr
Mammendorf. Derzeit sind 22
Jugendliche Feuerwehranwär-
ter. Im September werden wei-
tere 9 Jugendliche aus der Kin-
derfeuerwehr in die Jugendfeu-
erwehrwechseln.

Überdie
Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr hat die
Aufgabe, die Feuerwehranwär-
ter auf den aktiven Ein-
satzdienst vorzubereiten. Doch
nicht nur Übungsabende gehö-
renzumProgramm.
So gibt es Prüfungen,wie den

Jugendwissenstest mit jährlich
wechselndenThemen,oderAb-
zeichenwiedie Jugendflamme.
Spaß und Miteinander sind ge-
nauso wichtig und sollen nicht
zukurzkommen.
So werden Ausflüge, Freizeit-

gestaltung und vieles mehr
angeboten.

FEUERWEHR MAMMENDORF

FFWMammendorf: Jugendsprecher-Wahl

Bei der Wahl: 1. Reihe: Fabian Huber, Felix Huber
2. Reihe: Michael Arnold (Kommandant), Norbert Gattinger
(stellv. Jugendwart)
3. Reihe: Florian Zacherl (Vereinsvorsitzender), Simone Böck
(Jugendwartin)
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Am nächsten Morgen ging es
mit einer nur kurzen Fahrtstre-
cke nach Blois, einer Stadt mit
etwa 48.000 Einwohnern. Hier
steht auf einem Bergsporn, am
rechtenUferderLoire,dasweit-
hin sichtbare Schloss Blois.
Ganz im Gegensatz zu Cham-
bord liegt dieses Schlossmitten
in der Stadt. Das Schloss in sei-
ner jetzigen Form ist in ver-
schiedenen Epochen errichtet
worden. VomältestenGebäude
aus dem 13. Jahrhundert sind
nur noch einige Türmeund der
großeVersammlungs-undFest-
saal erhalten. Nach der Ernen-
nung des Grafen von Blois zum
König Ludwig XII. Ende des 15.
Jahrhunderts, wurde die ehe-
malige Burg im spätgotischen
Stilwiederaufgebautund inein
Schloss verwandelt. Über dem
Eingang zum Innenhof ist Kö-
nig Ludwig XII. als Reiterstatue
dargestellt. ImInnenhoffälltei-
nem sofort das außenliegende
Treppenhaus auf. Im großen
Festsaal sind die Wappentiere
von Ludwig XII., ein Salaman-
der, und das seiner Frau Anne
de Bretagne, ein Hermelin, zu
sehen. Die Wohnräume sind
mit schönen Betten, aus ver-
schiedenen Epochen ausgestat-
tet. Ein wirklich imposantes
Schloss, in dem fast hundert
Jahre die französischen Könige
residierten.
Von der Mauer des Schlosses

hatteman einen schönen Blick
auf die Gebäude der Stadt. Wie
das Maison de la Magie, einem
Museum, das dem Magier Ro-
bert Houdin gewidmet ist. Jede
Stunde streckt ein Drache,
computergesteuert,seinesechs
Köpfe aus den Fenstern dieses
Hauses. Im tief liegendenStadt-
teil sahen wir die Kathedrale
Saint Louis, einnacheinemUn-
wetter im nachgotischen Stil
wiederaufgebautes Gottes-
haus. Im höhergelegenen Teil
der Stadt besichtigten wir die
Kirche Saint-Vincent-de-Paul,
eine im Jesuitenstil erbauteKir-
che. Nach einem kurzen Auf-
enthalt im Schlosspark ging es
weiternachTours.
Gegenüber vom Hauptbahn-

hof wurden wir bereits von ei-
ner Stadtführerin erwartet. Die
Stadt Tours hat etwa 140.000

Einwohner und liegt an der
Loire und am Cher, einem Ne-
benfluss der Loire. Bekannt ist
die Stadt als Wirkungsstätte
des Hl. Martin. Die Stadtführe-
rin erklärte uns, dass dieVereh-
rung desHl.Martin inDeutsch-
land wesentlich ausgeprägter
ist, als in seiner Heimat. Beim
Gang durch die Stadt sahenwir
die Kathedrale, ein gotisches
Gotteshaus, welche ursprüng-
lich noch wesentlich größer
war. Wir besichtigten den In-
nenraum, der für eine so große
Kathedrale sehr schmal war.
WunderschöneGlasfenster, die
zwischen 1265 und 1270 ge-
schaffenwurden, erzählenHei-
ligenlegenden, die Erschaffung
derWelt und die Passion Chris-
ti. Des Weiteren besichtigten
wir die Basilika Saint Martin.
Dortbefindet sich inderKrypta
das Grab des Hl. Martins. Im Bi-
schofssitz befinden sich eine
mehrere Jahrhunderte alte Ze-
der und ein ausgestopfter, asia-
tischer Elefant, der ursprüng-
lich einem Zirkus gehörte und
nach seinem Ableben präpa-
riert wurde. Da wir noch etwas
Zeit vor der Rückfahrt nach
Amboise hatten, genossen wir
bei herrlichem Sonnenschein
ein Eis in einem der vielen Ca-

fés.
Am nächsten Morgen ging es

nach Loches. Diese Gemeinde
wird von einemDonjon, einem
mittelalterlichen Wohnturm,
überragt. An der höchsten Stel-
le der Gemeinde befindet sich
das Logis Royal, ein Schlossmit
gotischer Fassade. Drei be-
rühmte Frauen haben das
Schloss bewohnt: Jeanne d’Arc,
Agnès Sorel undAnne de Breta-
gne. Wir hatten aber ein ganz
anderes Ziel: Wir besuchten
den Wochenmarkt, der in den
Straßen der Altstadt aufgebaut
ist. Wir kauften dort typisch
französische Lebensmittel für
einPicknickzurMittagszeit.
ImAnschluss an die Einkäufe

fuhrenwir eine kurze Fahrstre-
cke zu unserem nächsten Ziel,
dem Schloss Chenonceau, ei-
nem Wasserschloss am Fluss
Cher. Dieses Schloss ist nach
Versailles das am besten be-
suchteSchloss inFrankreich.Es
wird auch als das Schloss der
Damen bezeichnet. Eine der
ersten Bewohnerinnen des
SchlosseswarDianedePoitiers,
eine Mätresse von Heinrich II.,
Nachfolgerin war Caterina de’
Medici, die Frau von König
Heinrich II. von Frankreich.
Auch Maria Stuart, die mit

Franz II., demKönig von Frank-
reich,einemSohnvonCaterina
de‘Medici, verheiratetwar, leb-
te eine Zeit lang auf diesem
Schloss. Caterina de’ Medici
vermachte das Schloss ihrer
Schwiegertochter Louise de
Lorraine-Vaudémont, der Frau
Heinrichs III. von Frankreich,
ebenfalls ein SohnderCaterina
de’ Medici. Nach der Ermor-
dung von Heinrich III. trauerte
dieWitwe, indem sie nur noch
weiße Kleidung trug. In Frank-
reich ist Weiß die Farbe der
Trauer, und sie ließ ihr Zimmer
im Schloss komplett schwarz
gestalten.EineZeit langwardas
Schloss auch ungenutzt und
wurde schließlich an einen Pri-
vatmannverkauft.
Wir waren vom Schloss und

den umgebenden Gärten be-
geistert und machten am Ran-
dedesParkplatzeseinPicknick.
Es gab die eingekauftenWaren
vomMarkt: Baguette, verschie-
dene Käse aus der Region, To-
maten,Oliven,Radieschen,Pas-
tete, Salami, Bananen und drei
Liter Rotwein sowie Mineral-
wasser.
So gestärkt fuhren wir zum

SchlossAmboise.
JOHANN THURNER

Von französischen Königen und Schlössern

REISEBERICHT: DURCH DAS TAL DER LOIRE IN DIE VENDÉE

Schloss Blois FOTO: REINHARDMETZGER
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Jesenwang – Im Rahmen der
Initiative „Knorr-Bremse Eh-
renamt“ konnte sich die FFW
Jesenwang auch in diesem Jahr
über eine großzügige Förde-
rung freuen.Mit demdiesjähri-
genFörderbetragwurdedieAn-
schaffung von zwei Wald-
brandtragekörben ermöglicht.
Je ein Tragekorb wurde für die
Freiwillige Feuerwehr Jesen-
wang sowie die Freiwillige Feu-
erwehr Pfaffenhofen (Gemein-
de Jesenwang) beschafft. Dar-
über hinaus konnten zusätz-
lich zwei C-Hohlstrahlrohre

angeschafftwerden.
Aufgrund der großen zusam-

menhängenden Waldflächen
imGemeindegebiet Jesenwang
und der umliegenden Region
werden die Feuerwehren regel-
mäßig mit Wald- und Vegetati-
onsbränden konfrontiert. Die
neuen Waldbrandtragekörbe
ermöglichen es den Ein-
satzkräften, Werkzeuge und
LöschmittelfürdieVegetations-
brandbekämpfung schnell, si-
cher und ergonomisch auch in
schwer zugängliche Einsatzbe-
reiche zu transportieren. Die

zusätzlich beschafften C-Hohl-
strahlrohre verbessern die
Möglichkeiten des Schnell-
angriffs bei Vegetations- und
Entstehungsbränden erheb-
lich. Durch die gezielte und ef-
fektive Wasserabgabe können
Brände schneller bekämpft
und ihre Ausbreitung wirksam
eingedämmtwerden.
Durch diese Investition wird

dieSicherheitderEinsatzkräfte
deutlich erhöht unddie Schlag-
kraft beider Feuerwehren bei
Wald- und Vegetationsbränden
nachhaltig gestärkt. Die neue

Ausrüstung trägt dazu bei, die
Reaktions- und Einsatzmög-
lichkeitenweiter zuverbessern
und leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zum Schutz der
Bürgerinnen und Bürger sowie
der wertvollen Waldflächen in
der Region. Wir bedanken uns
herzlich für die erneute, außer-
ordentliche Unterstützung
durch den Sponsor, der einen
wichtigen Beitrag zur Sicher-
heitundLeistungsfähigkeitder
Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Jesenwang leistet!

FFW JESENWANG

Anschaffung neuer Gerätschaften

Frisch neu ausgestattet: (von links) Florian Peschke (Stellv. Kommandant FF Jesenwang und Knorr-Bremse Projektpate), Jür-
gen Vogt (Kommandant FF Jesenwang), Dominik Wybiral (Stellv. Kommandant FF Pfaffenhofen) und Fabian Rosenwirth
(Kommandant FF Pfaffenhofen).

Mammendorf – Am Dienstag,
den 15. September und Mitt-
woch, den 16. September, ist
von 3.30 Uhr bis 5.30 Uhr die
Wasserversorgung in ganz
Mammendorf unterbrochen.
Bei den inderZeit vom15. bis17.
September notwendigen Spü-
lungen können Einschränkun-
gen in bestimmten Gemein-
debereichenauftreten.
Die Mammendorfer Bürge-

rinnen und Bürger erhalten
derzeit schriftlich detaillierte
Informationen, insbesondere
zu den betroffenen Straßen
und Zeiten im Gemeindebe-

reich. Diese Informationen
werden zudem sowohl auf der
Bürger-App der Gemeinde

Mammendorf als auch auf der
Homepage der Gemeinde ver-
öffentlicht:

www.mammendorf.de/start-
seite-mammendorf.

GEMEINDE MAMMENDORF

Wasserversorgung in Mammendorf unterbrochen



„Alles ist möglich.

Mit dem richtigen

Partner und

positiver Energie.“

Energie für starke Partnerschaften –

regional, sicher, fair. esb.de

„Heute schon an

morgen denken. Gemeinsam

mit ESB bringen wir Energie

auf die Straße.“
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      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

    mit ESB bringen wir Energie 

Barbara Krönner
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

    mit ESB bringen wir Energie 

Barbara Krönner 
Schokoladenmanufaktur Krönner, MurnauSchokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

„Gute Schokolade

macht glücklich.

Eine gute

Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

„Kaffee verbindet,

genauso wie eine

wertschätzende

Zusammenarbeit.“        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg
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Mittelstetten – Wie alle Jahre
kam es bei den Grasshoppers
Mittelstetten zum Duell „Ledi-
ge gegen Verheiratete“. Das
Spiel wurde auf dem Kleinfeld
ausgetragen. Die Verheirateten
konnten ihren Erfolg dieses
Jahr zum vierten Mal in Folge
verteidigen. In einem sehr fai-

ren und hervorragenden Spiel
war es für die Zuschauer bis
zum Schluss interessant. Bis
zur Pause konnte keiner der
Kontrahenten ein Tor erzielen.
Erst im Endspurt, in der 86. Mi-
nute, konnten die Ringträger
durch einTor vonHolger Schie-
koferdenSiegtreffererzielen.

Die Verheirateten konnten
dadurch bei dem Kampf um
den Pokal mit 21:17 in Führung
gehen. Das Spiel wurdewie im-
mersouveränvomSchiedsrich-
ter Pauli Bauer geleitet, und es
wurde noch bis zur späten
Stundediskutiertundgefeiert.

GRASSHOPPERS

Fußballspiel „Ledig gegen Verheiratet“

Die Sieger: Das Team der „Verheirateten“.

Hattenhofen – Am Samstag,
den 26. September, findet von
10 bis 12 Uhr in der Benno-Hein-
rich-Straße 7 in Hattenhofen
unser erster Listenflohmarkt
für Baby- und Kinderartikel
statt. Schwangere dürfen be-
reits ab9.30Uhrzumentspann-
tenStöbernkommen.
Angeboten werden unter an-

derem:
! Baby-undKinderbekleidung
! Schuhe
! BücherundTonies
! Spielzeug
! Schlafsäcke
! Sowie viele weitere Artikel
rundumsBabyundKind
Neben einer großen Auswahl
erwartet die Besucherinnen
undBesucher aucheinKuchen-
verkaufundKinderschminken.
DieBezahlungerfolgt inbar.
Verkäuferinnen und Verkäu-

fer können ihre Verkaufslisten
bequem online erstellen und
ihre gut erhaltenen Baby- und
Kinderartikel zum Verkauf an-
bieten.
Der Listenflohmarkt wird

vom Freizeitverein Hattenho-
fen e. V. organisiert. Mit jedem
Einkauf wird gleichzeitig unse-
re Vereinsarbeit unterstützt, da
auf den Verkaufspreis ein Auf-
schlag von 15 % zugunsten des
Vereinserhobenwird.

Flohmarkt

Freiwilliger autofreier Sonn-

tag

Radbegeisterte treffen sich
zur zentralenAuftaktveranstal-
tung in Etterschlag. Die Tour
führt über Biburg, Alling und
Gilching zum Weßlinger See
undweiteranderWallfahrtska-
pelleGrünsinkvorbei zumZiel.
Die Rückfahrt über Schöngei-
sing ist kürzer und flacher.
Freuen Sie sich auf eine ab-
wechslungsreiche Strecke mit
Aussichtspunkten, durch Bu-
chenwälder und Amperauen
mitrund310Höhenmeternund
30 % naturbelassenen Wegen –
inklusive gemeinsamer Mit-
tagspause. Mehr Informatio-
nen undAngebote zumTag un-
ter: https://autofreier-sonn-
tag.bayern. Tour 095, 42 Kilo-
meter, Stufe 3. Sonntag, 20.
September, 10 Uhr. Treffpunkt:
FFB,ADFC-Geschäftsstelle.

Tour des ADFC


